Literariſcher Anzeiger zum Kirchenblatt. 
VII. Jahrgang. * 19. 1841. 
Die angezeigten Werke ſind in der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau zu haben. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg erſcheint für 1842 und wird bei G. P. Aderholz Beſtellung angenommen: 


Der allgemeine 


Religions und Kirchenfreund 


und 


Kirchencorreſpondent 
verbunden mit dem katholiſch⸗theologiſchen Literatur⸗Blatte. 


Herausgegeben von 


G. J. Saffenrenter und Dr. F. X. Himmelſtein. 
Neue Folge. Zweiter Jahrgang. Der ganzen Reihenfolge. 15. Jahrgang. 


Trotz der immer zunehmenden Menge katholiſcher Zeitſchriften hat ſich die Zahl der Mitarbeiter und Leſer des allgemeinen Religions und Kirchen⸗ 
freundes im verfloſſenen Jahre wieder bedeutend vermehrt, und mit freudigem Muthe beginnt die Redaction den neuen Jahrgang, welcher die längſt bewährte 
ächt kirchliche Richtung der früheren Jahrgänge treu und unverrückt verfolgend, und dem Bedürfniſſe unſerer Zeit ſoviel nur möglich entgegenkommend, wie 
im vorigen Jahre in drei — jedoch unzertrennlichen — Hauptabthellungen erſcheint. 

a) Der allgemeine Religions und Kirchenfreunb, welcher wöchentlich in zwei Nummern größere und kleinere Abhandlungen und Auf⸗ 
ſaͤtze aus allen Fächern der katholiſchen Theologie llefert. 
b) Der Kirchencorreſpondent, welcher wöchentlich in 1 Nummer alle in kirchlicher Rückſicht wichtigen Begebenheiten oder fonft intereffante 
Notizen mittheilt, nicht ſowohl darauf bedacht, um durch eiliges Bekanntmaden unverbürgter ee nur der eitlen Neugierde Nahrung 
2 zu bieten, als vielmehr um durch eine bedächtige Zuſammenſtellung des wirklich Wiſſenswerthen dem Leſer einen Ueberblick der kirchlichen Ereig⸗ 
niffe und Zuſtände unfrer Tage, fo wie dem ſpäteren Geſchichtsforſcher ein Repertorium verläſſiger kirchenhiſtoriſcher Notizen zu gewähren. 
c) Das kathotiſch⸗theologiſche Literaturblatt wird wie im vorigen Jahrgange in wöchentlich 1 Nummer den Leſer durch eine ſyſtema⸗ 
tiſch geordnete Bibliographie mit allen neuen Erſcheinungen der katholiſchen Literatur überhaupt und durch umfaſſendere Recenſtonen oder kürzere 
Referate mit dem Inhalte der meiſten dieſer Werke bekannt machen. 

Die einzelnen Lieferungen der Zeltſchrift (150—160 Bogen jährlich umfaſſend) werden durch die Poſt, immer ſogleich nach Erſcheinen, durch die 
Buchhandlungen aber in monatlichen, mit Umſchlag und Regiſter verſehenen Heften verſendet. 

Der Preis für den Jahrgang von 12 Monatsheften iſt 5 Thlr. 15 Sgr. wofüx ſolcher durch jede gute Buchhandlun Deutſchlands, Oeſterrelchs und 
der Schweiz bezogen werden kann. Die durch die Poſt zu beziehenden Eremplare wollen bei den nächſtgelegenen löbl Poſterpeditionen (nicht direct bei der 
Verlagshandlung) beſtellt werden und die dort halbjährig zu pränumertrenden Preiſe erleiden eine nach dem Verhaͤltniſſe der Entfernung berechnete mäßige 


Erhöhung. € 
an in mit dem kleinen Vorrathe der erſten nun abgeſchloſſenen Reihenfolge des Religlons- und Kirchenfreundes 1829. —40 (1828 fehlt), gänzlich auf⸗ 
uräumen, erlaſſen wir jeden Jahrgang für 1 Rtlr 25 Sgr., ſtatt des bisherigen Prelſes von 4 Rtlr. 5 Sgr. Auch iſt zu den erſten 7 a Nac (1828 
is 35) ein ſehr brauchbares, inſtructives Univerſal⸗Regiſter erſchienen, welches den zahlreichen Beſitzern dieſer Zeitſchrift zur willkommenen Nachricht dienen 


wird, der Preis deſſelben iſt 1 Thlr. Würzburg, am 31. Oktober 1841. 
l Stahel'ſche Buehhandlung. 


Philo the a. | | 
Ein Sonntagsblatt für veligiöfe Belehrung und Erbauung. x 
Herausgegeben von mehreren kathol. Geiſtlichen. 
5 Sechſter Jahrgang 1842. 
Wöchentlich ein Bogen mit hiſtoriſchen und literariſchen Beilagen Abonnementspreis pro Jahrgang 1 Thlr. 16 Gr. 
Den verehrten Leſern unſers Sonntagsblattes, jo wie allen Freunden der Religion und Tugend, beſonders Geiſtlichen, Aeltern, Lehrern und Erziehern 
widmen wir die ergebenſte Anzeige, daß die „Philothea“, dle ſich feit fünf Jahren einer ſehr günftigen Aufnahme erfreute, fo daß bereits eine dritte Auf⸗ 


lage der drei erſten Jahrgänge noͤthig wurde, im nächſten Jahre und zwar nach dem bisher beobachteten Plane fortgeſetzt werden wird, — jedoch mit folgenden 
Abänderungen: x 7 5 


i 


errn, der feligſten Jungfrau Maria, der Heiligen des katholiſchen Kirchenjahrs und auf andere beſondere Feierli 
eiten und alle, 3 FAR rimizen, Jubel eiern zc., erſcheinen. Bei der Auswahl ſollen nebſt den in den zwei frühern Jahrgangen rd 
gangenen beſonders die Feſte jener Heiligen berückſichtigt werden, bie in der katholiſchen Kirche als Schutzheillge oder in den Diöcefen Deutſchlands als Lan 
des⸗ und Kirchenpatrone verehrt werden. — Für die Gediegenheit dieſer zu liefernden Feſtpredigten bürgt der unſern verehrten Leſern rühmlichſt bekannte Geiſt 
und Styl der Herren Mitarbeiter, die nur die Verherrlichung Gottes und das ewige Heil unſterblicher Seelen ſuchen. 5 2 

2) Ferner wird die Philothea folgende Rubriken enthalten: a) Religiöſe Nufſätze, welche in einfacher, klarer, herzlicher und kräftiger 
Sprache dem Leſer Belehrung und Erbauung, Troſt und Freude ſpenden ſollen durch die Schönheit, Kraft und Fülle der Lehren unferer beitigen Religion, 
welche nie genug zu betrachten und zu beherzigen find, die aber in dem ſinnlichen, materiellen Treiben und Gewirre unſerer Zeit von jo Vieien vernachlaͤßigt 
und vergeſſen werden — zum unermeßlichen Schaden der unfterblichen Seele. In dieſem Jahrgange werden mehrere Aufſätze über gewiſſe Hauptſehler uns 
ſerer Zeit erſcheinen. b) katechetiſch ſyſtematiſch folgende Beiträge über die Glaubens- und Sittentehre in paſſenden Er⸗ 
zählungen und Gieichniſſen. c) Ausgewählte, mit ueberſchriften verſehene und treu uͤberſetzte Auszüge aus den 
Schriften der heiligen Väter und anberer ı roßen Geiſtesmänner. Den Laien unter den verehrten Leſern ſind die Werke der heiligen 
Väter und anderer großen Geiſtesmänner gewöhnlich nicht leicht zugänglich, und vielen Seelſorgern mangelt es an Zeit und Gelegenheit, jene Werke im Ori⸗ 

inale zu leſen, um zum Gebrauche für Predigten und Katecheſen, und für Belehrung im Beichtſtuhle und am Krankenbette zweckmäßige Auszüge und Ue⸗ 
8 zu verfertigen. Es dürften ihnen daher gut ausgewählte Stellen willkommen ſein. 4) Gleichniſſe und Parabeln, Fortſetzung der 
Erklärung des kirchlichen Lebens in ſeinen heiligen Zeiten und Gebräuchen, geſchichtliche und lehrreiche Erzählungen 
und merkwürdige Begebenheiten aus den Miſſious berichten, religibſe Gedichte ein fortlaufender kirchlicher Kalen⸗ 
der mit der Heiligen kurzen Lebensgeſchichte, kurze Religionslehren und Denkſprüche. () Einen umſchlag für jedes Mo⸗ 
nat mit gehörig rubrigietem Inhaltsverzeichniſſe, deſſen übriger Raum für Diöceſan⸗Nachrichten und Beurtheilungen religiöſer Schriften, intereſſante Anzei⸗ 
gen und Empfehlungen guter Bücher benutzt wird. 8) Hi oriſch⸗literariſche Beilagen. . 

Zum Schluſſe bemerken und erklaren wir: daß die Philothea keinen andern Zweck habe, als Verherrlichung Gottes und Förderung des Seelenheils 
durch Erweckung, Belebung und Befeſtigung eines wahrhaft chriſtlichen Sinnes und Wandels der Gläubigen, und durch treues unerſchütterliches Feſthalten 
an der Einen, heiligen, katholiſchen und apoſtoliſchen Kirche zu erreichen ſuche. Sie wird daher von aller pantheiſtiſchen, wie pletiſtiſchen Frömmelei ſtets 

leich weit entfernt bleiben; ſie wird nichts lehren, als was die katholiſche Kirche lehrt; fie wird aber auch Alles lehren, was dieſe göttliche Lehrerin der Wahr⸗ 
eit lehrt, unbekümmert, ob es jenen, welche eine eigene Religion und Kirche (oder gar keine) haben, dug oder nicht, denn ſie ſucht nicht den Menſchen zu 
gefallen, ſondern Gott; ſie ſucht nicht ihre Ehre, ſondern die Ehre Deſſen, Dem alle Ehre gebührt. — Möge es ihm gefallen, durch unſer Blatt viel Gutes 
zu wirken. Wir wollen gern und freudig nach unſern Kräften arbeiten, pflanzen und gießen, und dann vertrauensvoll das Gedeihen vom Herin erwarten. 
Die Redaection der Philothea. 

Die Ausſtattung und der Preis dieſer Zeitſchrift bleibt den erſten Jahrgängen gleich. Wir bemerken hierbei, daß die Philothea durch den Buchhan⸗ 
del in monatlichen Lieferungen mit Umſchlägen und zwar künftig immer 4—6 Wochen früher verſendet werden wird, um auch den entfernteren verehrlichen 
Abonnenten noch rechtzeltig in die Hände zu kommen, wodurch ihr Gebrauch erhöht und einem allgemein ausgeſprochenen Wunſche genügt wird. 

Die frühern Jahrgänge, welche in zweiter und dritter Auflage erſchienen find, koſten gebunden 3 fl. 18 kr., 2 fl. 45 kr. C. M. oder 1 Rtlr. 25 Sgr., 
und find in allen Buchhandlungen zu haben. 
ürzburg, am 31. October 1841. 


1) Statt der FE über die Sontitags-@vangelien werden im nächſten Jahrgange zwei undfünfgig PM auf die ges des 


* > Stahel'ſche Buchhandlung. 


Bei Haaſe und Söhne in Prag iſt ſo eben erſchienen, und zu Neu aus dem Italieniſchen überſetzt und herausgegeben von 
haben bei G. P. Aderholz in Breslau: 25 


; ma. 
Das ſi eb enfache Opfer Prieſter aus der eee Etlô ſers. 
de i 


Neue vermehrte Hriginal⸗Nusgabe. 
8 Mit geſtochenem Titel und Stahlſtich. 
katholiſchen Ehriſten. 648 Seiten auf Velinpapier- Preis 15 9Gr. (18 Sgr. 9 Pf.) 
1 


Ein Gebet⸗ und Betrachtungsbuch ee 


Die Schriften eines fo hochbegnadigten Verfaſſers wie der Heilige Lign⸗ 


für 5 beduͤrfen vo ee — wer en > gene a. 2 
? 2 mgange mit Gott zugebracht wird auch am beiten die Bedürfniſſeeines wahr⸗ 
gebildete Katholiken. : haft Betenden kennen. Wir bemerken alfo blos, daß dieſes reichhaltige Ge⸗ 


Von betbuch außer vielen 25 e i 15 a e a 
_ 4 ungen zum allerheiligſten tarsſakramente und zur al⸗ 
Aloys Schalk, lerſeeligſten Je Maria, die Anbachtsübungen 
Weltprleſter der Prager Erzdlözeſe, prov. Katechet an der Hauptſchule zur hl. zum Kindlein Jeſu, zum leidenden Heilande, zum Herzen 
Dreifaltigkeit und Ehrenmitglied der theiner Liebesverſammlung. Jeſu, zum heil. Geiſte, zum heil. Joſeph, ferner die Art u. 
; S \ Weiſe vertraulich mit Gott umzugehen, die Betrachtun⸗ 

12. Prag 1841. Mit 1 Kupfer 25 Sgr. Mit 4 Kupfern 1 Rilke. gen über die wichtigſten Heilswahrheiten ꝛc. enthält. 

10 Sgr. Fein Velinpapier mit 4 Kupfern 1 Rtlr. 20 Sgr. 5 


6 Als Zugabe Hr befondere Piste en zn find 1 
uu 15 | sieben Stahlſtiche. (Das Kindlein Jeſa, der gute Hut, die 
beer geren nee, e ere eiten ee 
Vobſtändiges Gottes, der hl. ae dt 55 . 0 Lignori. Preis 10 for. 

| (8 gGr.) oder 36 Kr. Rh. 30 Kr. CE. M. 
8 N 2 Sechs und zwanzig auf Stein gezeichnete Bilder, worunter auch 
Gebet und Betrachtungsbuch die 14 Stationen. Preis 10 Sgr. (8 9Gt ) 36 ke. Rh. 30 Kr. 

ä von dem heiligen Conv. M. N 


Alphons Maria von Lignori. a 


1 
0 


nn 


Bei J. Henſen und Comp. in Machen eriihien fo eben und 
iſt in allen Buchhandlungen Breslau bei G. P. derholz) zu haben: 


Der Beichtvater, 


oder gründliche Anleitung zur rechten Verwaltung des Bußſakraments. 
Neu überſetzt aus dem Italieniſchen des Heiligen 


2 2 * 
Alphons von Liguori, 
durch einen Prieſter aus der Verſammlung des allerheil. Erlöſers. 
Mit Gutheißung geiſtlicher Obrigkeit. 
2te Auflage. 8. Elegant broſch. Preis 1 Thlr. 

Dieſe zweite durchaus neu bearbeitete, gut ausgeſtattete Ausgabe, kön⸗ 
nen wir als eine ſorgfältige und richtige Ueberſetzung empfehlen, da ſie von 
einem geſchickten, der Sache durchaus gewachſenen Theologen herrührt. 

Die innern Vorzüge dieſes kurzen Handbuchs der Moral ſind zu bekannt, 
als daß wir ein Wort des Lobes hinzuzufügen nöthig fänden. 


Bei Joh. Prechter in Neuburg a. D. iſt erſchienen und bei 
G. P. Aderholz in Breslau zu haben: ö 
Pater Edmund's Erzählungen und Volksſagen 28. 

Bändchen, die Eſelsburg und Menrad ſchwöre nicht! 8. mit einem 
Stahlſtich geh. 8 gr. 

Die Sprache des Herzens des katholiſchen Chriſten 
zu Gott dem Herrn. Klein 8. mit einem Stahlſtich und 
Titelvignette. Zweite vermehrte und verbeſſerte Auf⸗ 
lage. (Die erſte Auflage wurde vergriffen, ohne im Buchhan⸗ 
del zu kommen.) geh. 8 gr. g 


In welchem Zeitalter leben wir, und was haben wir 
in Zukunft zu erwarten? Beantwortet durch eine kurze Er⸗ 
läuterung der geheimen Offenbarung des heiligen Johannes. gr. 8. 
Preis 6 gÖr. 


Des Autichriſts prophezeihte Geburt, Vaterland, Erziehung, 
Ge ſtesanlagen und Sitten, fo wie deſſen Lehre, Scheinwunder, 
Herrſchaft und Verfolgung bis an fein Ende; oder: Ereigniffe in 
der Kirche Chriſti in den letzten Zeiten. Als Seitenſtück zum jüng⸗ 
ſten Tage. gr. 8. 4 gr. 


Bei H. Richter in Breslau iſt fo eben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 


Ha n d bu eh 
es 
gemeinen und Preußiſehen 


Kirchen u. Ehe⸗Rechts 


der 


Katholiken und Evangelifchen 


von 


Dr. Ludwig Gitzler. 
Privatdocenten der Rechte an der Univerſität zu Breslau. 


Zwei Bände 3 Rthlr. 6 gr. I. Band: Kirchen⸗Recht 
2 Rthlr. 6g Gr. 2. Band: Eherecht, 1 Rthlr. 


In dem kirchlichen Streite'der Gegenwart hat ſich mehrmal das Bedürf⸗ 
niß einer genauen und vollſtaͤndigen Vergleichung des Preußiſchen Kirchen⸗ 
rechts mit dem gemeinen und der Feſtſtellung dieſer Rechte fühlbar K 
Die bisherigen Darſtellungen des Kirchenrechts verfolgen regelmäßig nur 
Eins von den Syſtemen, welche ſich in der Zeit über die Kirchenverfaſſung u. 
Kirchenregierung gebildet haben, und ſuchen die erſten Anfänge deſſelben fo 
weit als möglich in der Geſchichte zurückzuführen. Bel der hiſtoriſchen Ent⸗ 
wickelung der kirchenrechtlichen Verhaͤltniſſe läßt man ſehr oft das unberück⸗ 
ſichtigt, was die Praxis fordert, oder vergißt bei der Bearbeitung des jetzt gel⸗ 
tenden Kirchenrechts auf die Geſchichte. In neuſter Zelt fängt man an, hier 
und da die Philoſophie mit zu Rathe zu ziehen. Der Verfaſſer dieſes Hand⸗ 
buchs entwickelt dagegen aus der Lehre der Fatholifchen und evangeliſchen 
Kirche, auf Grundlage der heiligen Schrift, der Tradition und der Symbole 
hiſtoriſch das geſammte Kirchenrecht, und prüft, ob und wie das Kirchenrecht 
in der Zeit, von Chriſtus bis zur Gegenwart, natürlich und konſequent ſich 
fortgebildet, was die Zeit hineingetragen hat, welche Störung durch indivi⸗ 
duelle Anſichten, Anſprüche und Zuſtande hineingekommen, und wo und wie 
weit man etwa in der organiſchen Bildung des Kirchenrechts zurückgeblieben 
iſt. Ueberall iſt dem praktlſchen Bedürfniß die nöthige Rückſicht zu Theil ge⸗ 
worden. Nicht blos die Verbindung des Preußiſchen Kircheurechts mit dem 

emeinen iſt neu, ſondern auch die Art der Auffaſſung des Kirchenrechts über⸗ 
Haupt: Viele Fragen über die man in den gangbaren Lehrbüchern des Kir⸗ 
cheurechts vergebens Auskunft ſucht, find ausführlich erörtert und beantwor⸗ 
tet. Der Verfaſſer glaubt daher dem Juriſten und dem fatholifchen und evan⸗ 

elifchen Theologen neben den Werken von [Eichhorn, Richter, Walter ein 
ſehr nützliches Handbuch geliefert zu haben. Es enthält auch wichtige Ma⸗ 
terialien zur Beurtheilung und Löſung des kirchlichen Streites in der Gegen⸗ 
wart. — 


Im Verlage von Mayer u. Comp. in Wien ſind erſchlenen und 
durch alle Buchhandlungen Breslau G. P. Mderholz) zu beziehen: 


Bellarmin, R. 


Die ſeufzende Taube, oder die Frucht der Thränen. 
Buß und Troftbüchlein für katholiſche Chriften, 
Anſtatt früher 18 gr. jetzt 9 gr. 


Klüpfel, E. M. 
institutiones theolog. dogmaticae ad- usum privatum. 
S. theolog. Candidat, in compendium redactae a Caj. 

Geist, editio secunda 16 gr. 


Kirchliche Tageszeiten, 
zu Ehren unſerer lieben Frau. Nebſt dem Ma⸗ 
rianiſchen Pfalter des hl. Bonaventura. 


Aus dem Latein überſetzt 
von 
Silber. 
Mit einem Bildni der Mutter Gottes. 
Zweite Auflage anſtatt 15 gr. ſetzt 9 gr. 


E. Veith, 


Das Vater Unſer. 
Zweite verbeſſerte Auflage. 1841. broch. 18 gr. 


Bei W. Fink in Linz iſt fo eben erſchlenen; 


Leichtfaßliche, chriſtkatholiſche, homilet iſche 
Predigten 


auf alle Sonntage des Kirchenjahres, 


von 


Ludwig Stroißnigg, 


Eapitular des Stiftes Kremsmünſter und Pfarrer zu Magdalenaberg im 
Decauate Spital am Pührn. 
Erſtes Bändchen: 
Homilien vom Anfange des Advents bis einſchließlig zum 
Sonntage Sexageſimä. 
Linz 1841. 4 Bändchen. Im Umſchlage broſchirt 2 Rtlr. 

Dieſer vollſtändige Jahrgang Sonntags⸗Predigten erſchelnt in 4 Bänd⸗ 
chen, jedes zu dem äußerſt geringen Preife von 12 gr. Das erſte iſt erſchienen 
und zu haben, die andern drei werden rafch aufeinander folgen, und jeden⸗ 
en vor Ende November d. J. in den Händen der verehrten Abneh⸗ 
mer ſein. 5 

Es war bei den vorliegenden Predigten des Herrn Verfaſſers Beſtreben 
alle Gegenſtände, welche in den meiſten Predigtbuͤchern fo Häufig abgehandelt 
find, auszuſcheiden, und fie dafür mit ſolchen populären Ab handlungen zu be 
reichern, denen wenigſtens der Werth einer neuen Form nicht abzuſprechen 
iſt. Die einzelnen Stellen der ſonntäglichen Perikopen find hier nicht nur 
faßlich erklärt, ſoudern auch mit fo vielen ſittlichen, ausgeführten Anwendun⸗ 
gen begleitet, daß hierdurch für ein u. daſſelbe Evangelium ein reichhaltiger Stoff 
zu e katholiſchen Vorträgen den hochw. Herren Seelſorgern darge⸗ 
boten, = ihnen fo der Ankauf koſtſpieliger Hülfsmittel unentbehrlich gemacht 
worden iſt. 

Wenn religiöſe Vorträge ſchon an und für ſich auf das allgemeine Beſte 
heilſamen Einfluß üben, weil fie auf die Gedanken der Menſchen ſelbſt ein⸗ 
wirken und dieſelben leiten, ſo werden dieſe Reden gewiß eine neue und ſehr 
erfreuliche Opfergabe auf dem heiligen Altare der Religion fein. 


Bei J. C. Theile in Leipzig, ift fo eben in Commiſſion erſchle⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen 1 5 - 


Lebens⸗ und Ermordungsgeſchichte 
des Biſchofs von Ermland, 
Dr. And. Stan. v. Hatten. 
und Widerlegung der in der „Geſchichte und Charakteriſtik des Bi⸗ 
ſchofsmörders Rudolph Kühnapfel von C. Porſch“ enthaltenen Un⸗ 
richtigkeiten und Ierthümer von F. Wierzbowski, Syndikus des Bis⸗ 
thumes Ermland. Mit einem Anhange und dem Bildniſſe des Ver⸗ 
ewigten. broſchirt 25 Sgr. 


Beachtungswürdige Neuigkeiten. 


Im Verlage der Buchhandlung Franz Wimmer in Wien ev 
gen und find in allen Buchhandlungen (Breslau G. P. Aderholz) 
aben: 


Hiſtoriſcher Ehrentempel, 
der Geſellchaft Jeſu. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt von J. B. F., 
und mit Anmerkungen begleitet von Dr. Joſ. Pletz (weiland Abt 
k. k. Hof⸗ und Burgpfarter.) 8. geh. 15 Gr. 


Gundinger A., 


Vorbereitung zur Generalbeicht. geb. 6 gr. 


Seback, Dr. Vincenz, 


Joſeph Pletz (weiland Abt, k. k. Hof- und Burgpfarrer). Eine bio⸗ 
graphiſche Skizze, mit dem wohlgetroffenen Portrait des Verewigten 
und deſſen Faeſimile. 


52 Seiten in 4. Elegant geb. 1 Rthlr. 


In der Schorner ' ſchen Buchhandlung zu Straubing it neu er⸗ 
ſchienen und als Fortſetzung an alle Buchhandlungen verſandt worden: 


Maßl K., 


Erklärung der heiligen Schriften des neuen Teſtaments. 
VII. Bd. 2te Abtheilung. br. 11 gr. 


Auch der neue Abſchnitt dieſes eregetiſchen Werkes, die Apoſtel⸗Brlefe 
und zwar zuerſt Pauli Brief an die Römer — vom Recenſenten der ſchwie⸗ 
rigſte genannt — wurde in theologiſchen Zeitſchriften wieder gehörig gewür⸗ 
diget und empfohlen. Allein wohl der größte Beweis von der Gediegenheit 
und Vortrefflichkelt dieſer Schriſtenerklaͤrung ift die dritte unveränderte Auf⸗ 
lage der erſtern Bände derſelben; eine Auszeichnung, die wohl keinem Werke 
der Art und in dieſer Bände Zahl zu Theil geworden. Die gte Auflage ge⸗ 
genwärtig bis zum Aten Bande 1. Abtheilung vorgeſchritten — hat die Ver⸗ 
lags handlung mit dem Portrait des verehrten Verfaſſers geſchmückt; für die 
Abnehmer der 1, und 2. Auflage wurde daſſelbe der 2ten Abtheilung des VII. 
Bandes vorgeheftet. 


Bei Theodor Pergay in Lſchaffenburg iſt ſo eben erſchienen 
u. in allen Buchhandlungen Deutſchlands (Breslau G. P. Aderholz) 


zu haben: 
Cobbet W. 


Vermächtuniß an die Pfarren u. Pfründen 


der Kirche von England, 
aus dem Engliſchen überſetzt. 


8. Preis 20 Sgr. 

Der berühmte Volks⸗ und zuletzt Parlamentsredner Cobbet liefert hier 
einen höchſt lehrreichen Nachtrag zu feiner „Geſchichte der proteſtant. Refor⸗ 
mirten in England und Irrland,“ die bekanntlich als unerreichbare Muſter 
populärer Darſtellung und unbefangenen Würdigung allgemein verbreiteten 
Vorurtheile daſteht, ein Denkmal feines alles durchdringenden Scharfblickes 
wie ſeiner ſeltenen Wahrheitsliebe. Man wird in dieſem „Vermächtniß“ die⸗ 
ſelben Vorzüge wiederfinden, die man an jenem Werke bewundert, es gewährt 
a 5 Blick in die Verhältniſſe des Staates und der Kirche von 

gland. 
8 3 


Neue Jugendſchrift aus dem Verlage von Lampert und Comp. 
in Augsburg welche bei G. P. Aderholz in Breslau zu haben: 


Die Frau vom guten Hirten. 
Eine Erzählung aus unſern Tagen für beſorgte Eltern, namentlich 
für Mütter und Töchter. 


Vom Werfaſſer der Glocke der Andacht. 
In farbigen Umſchlag broſchirt. Preis 9 g Gr. 
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